
Haus- und Badeordnung 
als Bestandteil der Satzung über den Betrieb und die Benutzung 

des Freibades (Waldbad) der Stadt Neustadt a.d. Aisch

vom 14.04.2010

Die Stadt Neustadt a.d. Aisch erlässt als Bestandteil der Satzung über den Betrieb und die 
Benutzung des Freibades ( Waldbad ) der Stadt Neustadt a.d. Aisch ( § 6 ) folgende und 
Haus- und Badeordnung für das Städtische Waldbad im Stadtpark.

§ 1

Zweck der Haus- und Badeordnung

(1)Die Haus- und Badeordnung dient der höchstmöglichenSicherheit, Ordnung und 
Sauberkeit im Freibad. Der Badegast soll Ruhe und Erholung finden.

(2)Die Haus- und Badeordnung ist für alle Benutzer verbindlich. Mit dem Entrichten der 
Benutzungsgebühr unterwirft sich der Benutzer den Bestimmungen dieser Haus- und 
Badeordnung.

§ 2

Ordnung und Sicherheit

(1)Die Badegäste haben aufeinander Rücksicht zu nehmen. Jeder Badegast hat sich so 
zu verhalten, dass kein anderer durch ihn behindert, belästigt, gefährdet oder 
geschädigt wird.

(2)Die Einrichtungen des Bades sind schonend und pfleglich zu benutzen. Jede 
Beschädigung und Verunreinigung ist sofort dem Badepersonal zu melden. Der 
Verursacher ist zum Schadensersatz verpflichtet.

(3)Findet ein Badegast Einrichtungen oder Anlagen verunreinigt oder beschädigt vor, so 
hat er dies dem Badepersonal unverzüglich anzuzeigen.

§ 3

Zutritt

(1)Der Zutritt zum Freibad ist nur durch dessen Eingang gestattet.

(2)Der Zugang zu den Umkleideräumen ist nur auf den hierfür vorgesehenen Wegen 
gestattet.
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§ 4

Badebekleidung

(1)Der Aufenthalt in den Becken ist nur in sauberer und in üblicher Badebekleidung, die 
nicht gegen Anstand und Sitte verstößt, gestattet. „Beachware“, die über Knie lang ist 
oderdie Reißverschlüsse, Metallknöpfe, Nieten, Zurrgurte oder dergleichen besitzt, ist 
nicht gestattet.

(2)Die Badebekleidung darf in den Becken weder ausgewaschen noch ausgewrungen 
werden. Hierfür sind die am Umkleidegebäude vorgesehenen Einrichtungen zu 
benutzen.

§ 5

Verhalten im Bad

(1)Die Badegäste haben alles zu unterlassen, was gegen Ordnung und Sicherheit im 
Bad und gegen Sitte und Anstand verstößt. 
Insbesondere sind untersagt:

a)jede Lärmbelästigung;
b)das Ausspucken, insbesondere auf den Boden und in die Becken sowie jede
andere Verunreinigung wie Wegwerfen von Abfällen (insbes. Kaugummi), Glas 
oder anderen Gegenständen;

c)Rettungsgeräte zu beschädigen, zu entfernen oder missbräuchlich zu benutzen;
d)in geschlossenen Räumen zu rauchen oder brennende Tabakreste liegen zu 
lassen;

e)das Zelten oder das Grillen und das Errichten von Feuerstellen. 
f) das Aufstellen von Strandmuscheln oder Windfängen zum Schutz von Kleinkin-
dern, soweit dies nicht unmittelbarinnerhalb der Umzäunung des Planschbeckens 
in erster Reihe und auf eigene Gefahr und eigene Haftung des Aufstellers erfolgt,

g)Ball- oder sonstige störende Spiele außerhalb der hierfür vorgesehenen Flächen;
h)andere Badegäste in das Becken zu stoßen, unterzutauchen, durch sportliche 
Übungen oder Spiele zu belästigen oder den Beckenrand in störender Weise als 
Liegefläche zu benützen;

i) vom seitlichen Beckenrand in das Wasser zu springen;
j) Tiere oder Fahrzeuge in das Bad mitzubringen;
k)Badegäste ohne deren Erlaubnis zu fotografieren;
l) in den Becken Luftmatratzen, Schwimmflossen, Tauchermasken und Schnorchel 
außerhalb von Trainingsstunden zu benutzen.

(2)Nichtschwimmer dürfen nur das hierfür vorgesehene Becken benutzen. Schwimm-
unkundige Kinder sind von den Erziehungsberechtigten auf die Gefahren des 
Schwimmerbeckens aufmerksam zu machen.



(3)Die Benutzung der Sprunganlagen erfolgt auf eigene Gefahr. Sie dürfen nur nach 
Freigabe durch das Badepersonal benutzt werden. Das Unterschwimmen der Sprung-
anlagen ist nicht zulässig. Der Springer hat sich vor dem Sprung davon zu über-
zeugen, dass der Sprungbereich im Becken frei ist.

(4)Der Schwimmmeister kann - soweit es zur Sicherheit der Besucher oder zur unge-
störten Benutzung durch die Besucher erforderlich ist - weitergehende Anordnungen 
treffen.

§ 6

Körperreinigung

(1)Jeder Besucher hat sich vor dem Betreten der Becken zu duschen.

(2)In den Becken dürfen Bürsten, Seife und andere Reinigungsmittel nicht verwendet 
werden.

§ 7

Aufbewahren von Kleidung, Geld und anderen Wertsachen

(1)Geld und andere Wertgegenstände können an der Kasse gegen eine besondere 
Gebühr zur Verwahrung gegeben werden. Der hierfür empfangene Verwahrungs-
schein ist sorgfältig aufzubewahren.

(2)Die Rückgabe von Geld und anderen Wertgegenstände erfolgt nur gegen Vorlage des 
Verwahrungsscheins. Das Kassenpersonal ist nicht verpflichtet, die Empfangs-
berechtigung des Inhabers des Verwahrungsscheins zu überprüfen.

(3)Bei Verlust des Verwahrungsscheins werden Geld oder Wertgegenstände nur gegen 
Nachweis des Eigentumsrechts zurückgegeben.

(4)Nicht abgeholte Geldbeträge oder Wertgegenstände werden als Fundsache 
behandelt.

§ 8

Fundsachen

Gegenstände, die auf dem Gelände des Freibades gefunden werden (Fundsachen), sind 
beim Kassenpersonal abzugeben; sie werden nach den gesetzlichen Bestimmungen 
behandelt.



§ 9

Aufsicht

Das Aufsichtspersonal hat für Ruhe, Ordnung und Sicherheit im Freibad zu sorgen. Es 
trifft die hierzu notwendigen Anordnungen, denen unverzüglich nachzukommen ist.

§ 10

Wünsche und Beschwerden

Etwaige Wünsche und Beschwerden nimmt das Aufsichtspersonal entgegen. Es schafft, 
wenn möglich, unverzüglich Abhilfe. Weitergehende Wünsche und Beschwerden können 
schriftlich bei der Stadtverwaltung vorgebracht werden.

§ 11

Inkrafttreten

Diese Haus- und Badeordnung tritt am 01. Mai 2010 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Haus-
und Badeordnung vom 30. April 1998 außer Kraft.


